
Gross-Flohmarkt auf dem Velpker Schützenplatz
trödler können sich wieder auf Schnäppchenjagd begeben

Velpke. Am Sonntag, 29. Sep-
tember, ist es wieder so weit: der
beliebte Flohmarkt auf dem
Schützenplatz in Velpke öffnet
auch im Herbst seine Tore. Re-
gelmäßig lockt das idyllische
Geländedirekt anderB244Tau-
sende von Besuchern an, die
sich zwischen Trödel und Tand
auf die Suche nach neuen
Schnäppchen begeben.

Das reichhaltigeAngebot lässt
fast keine Wünsche offen. Egal
ob Haushaltswaren, Kinder-
spielzeug, Bekleidung oder so-
gar frisches Obst und Blumen,
es gibt fast nichts , das es nicht
gibt. Auch für das leiblicheWohl
wird gesorgt, von Döner über
Bratwurst, Bier und Popcorn ist
für jeden Geschmack etwas da-
bei.

Gestöbert werden kann von 7
Uhr bis etwa 16 Uhr. „Ich bin si-
cher, dass es auch im September
wieder viele Besucher auf den
Flohmarkt ziehen wird“, sagt Jens
Rosenberg von der Firma
M.O.V.E. Wer auf dem Großfloh-
markt seineWare anbietenmöch-
te, kann dies ohne Reservierung
tun. Der Aufbau beginnt ab 5.30
Uhr. FürPrivatleutewird eineGe-
bühr von 35 Euro für einen Vier-
Meter Standplatz erhoben, das
Auto bleibt dabei am Stand, Kin-
der bis 12 Jahre können ihre Spiel-
sachen auf einer Decke kostenlos
anbieten. Gewerbliche Neuware
ist nicht zugelassen. In diesem
Jahr gibt es dann vor der Winter-
pause noch einen weiteren Ter-
min für den Flohmarkt in Velpke
am 20. OktoberBeim Großflohmarkt in velpke bleiben keine Wünsch offen. FoTo: PrivAT

neues liebevolles Zuhause.
Darüber hinaus nimmt das

Tierheim gern Sachspenden in
Form vonGemüse undGrünfut-
ter für Kleintiere sowie Nass-
und Trockenfutter für Hunde
und Katzen entgegen. Wer das
Tierheim Peine finanziell unter-
stützen möchte, kann auf das
Spendenkonto Tierschutzverein
Peine und Umgegend e.V., IBAN
DE50 2595 0130 0000 1180 34,
BIC NOLADE21HIK, spenden.

Der schwarz-weiße Kater, der
auf denNamen „KleinerVampir“
getauft wurde, ist etwa 13 Jahre
alt und lebt zurzeit bei der Tier-
hilfe Wolfsburg. Er ist Asthmati-
ker und muss ab und zu inhalie-
ren, wenn seine Atmung
schlechter wird. „Ansonsten ist
er sehr verschmust und liebt
Menschen“, schildert Stephanie
Wlochinski von der Tierhilfe
Wolfsburg. „Freigang wäre
super, aber in einer Pflegestelle
kommt er auch gut drinnen zu-
recht.Nur wenige Zähne hat der
„Kleine Vampir“ nur noch im
unteren vorderen Kieferbereich.
Er sucht ein ruhiges Zuhause, wo
er seinen Lebensabend genießen
kann.

Weitere Informationen zum
„Kleinen Vampir“ gibt es unter

der Telefonnummer
05361/3070775 und per E-Mail
an tierhilfe.wolfsburg@t-onli-
ne.de.

Der kleineKolja lebt laut Tier-
heimchefin Sabine Hölter seit
Mai dieses Jahres im Tierschutz-
zentrum in Ribbesbüttel. Der
einjährige Rüde ist kastriert und
lebt derzeit in einemZwinger zu-
sammen mit einer Hündin.
„Kolja ist schüchtern und zu-
rückhaltend“, beschreibt Sabine
Hölter das Verhalten des jungen
einjährigen Hundes. Sie lässt ihn
ins Freigelände. In der Tat - lange
braucht Kolja bis er bereit ist,
sich ein Leckerchen aus der
Hand abzuholen. Er nimmt es,
und flüchtet damit umgehend
und schnell wieder zurück in
„seine“ Sicherheitszone. „Er fasst
nur langsam Vertrauen, und er
muss noch viel lernen“, weiß die
Tierheimchefin. Menschen, die
ihm ein neues Zuhause geben
möchten, sollten laut Sabine
Hölter deshalb viel Erfahrung
und Geduld mitbringen, um
Kolja für sich zu gewinnen. Ver-
kehrt wäre es ihrer Meinung
nach keinesfalls, wenn ein „sou-
veräner Hund vor Ort wäre, an
demsichKolja orientierenkann“.

Hölter zufolge wurde der jun-

ge Hund im rumänischen Tier-
heim „von anderen Hunden ge-
mobbt“. Er konnte deshalb of-
fenbar nur wenig Futter ergat-
tern. Anlass für die Tierschützer
in Rumänien, Kolja mit auf die
Reise nachDeutschland zu neh-
men, in der Hoffnung, für ihn
damit die Chancen auf ein Zu-
hause zu erhöhen. Und wenn
der einjährige Rüde laut Tier-
heimchefin auch nach wie vor
ängstlich und vorsichtig ist, so
hat er sich ihrer Beurteilung zu-
folge aber trotzdem verändert.
„Kolja ist jetzt ein selbstbewuss-

ter junger Rüde, der kleine Fort-
schritte macht“, sagt sie. Ihr
Tipp: „Er muss jetzt noch So-
zialverhalten erlernen, und der
Besuch einer Hundeschule täte
ihm gut.“ Sie bringt es auf den
Punkt: „Der scheue Kolja
braucht geduldige und erfahre-
ne Menschen, die langsam sein
Vertrauen gewinnenunddie be-
reit sind, diesem jungen Hund
seine neue Welt zu erklären.“

Interessierte erfahren Details
über Kolja unter der Telefon-
nummer (0 53 74) 44 34 oder per
Mail info@tierschutzgifhorn.de

milow bereits im Alter von acht monaten sein gewohntes Zuhause
verloren. FoTo: Tierheim Peine

Mops Milow, Rumänien-Rüde Kolja und
ein „Kleiner Vampir“ suchen ein neues Zuhause

tierheime aus Peine, Gifhorn und Wolfsburg vermitteln diese drei schützlinge als heimtiere der Woche

Peine/Gifhorn/Wolfsburg. Sie
werden vernachlässigt, ausge-
setzt oder können von ihrenHal-
tern nichtmehr versorgtwerden:
Regelmäßig werden an dieser
Stelle Tiere vorgestellt, die ein
neues Zuhause suchen. Heute
geht es um Milow, einen Mops/
Chihuahua Mischling, einen
verunsicherten Rüden namens
Kolja und den verschmusten Ka-
ter „Kleiner Vampir“.

Milow wurde am 31. Dezem-
ber 2023 geboren. Er hat schon
im Alter von acht Monaten sein
gewohntes Zuhause verloren.
Milow ist zusammen mit Kin-
dern und Katzen aufgewachsen.
Mit seinen Artgenossen verträgt
er sich sehr gut. Milow ist ein
sehr freundlicher junger Hund,
der schnellstmöglich aus dem
Peiner Tierheim ausziehen
möchte. Wer Milow einmal nä-
her kennenlernen möchte, kann
telefonisch einen Besuchstermin
im Tierheim unter der Telefon-
nummer 05171/52558 vereinba-
ren. Das Tierheim befindet sich
in Peine an der Fritz-Stegen-Al-
lee 20. Dort warten noch sehr
viele weitere liebe Tiere auf ein

Von hilKE KottlicK
und EcKhard Bruns

39❖ 45. Jahrgang · 21. September 2024 www.hallowob.de Zustellung (0800) 1234-909 · Geschäftskunden (05361) 200 -163/-130 · Kleinanzeigen (0800) 1234-906 · Redaktion (05371) 808-122

wintec.de
Dieselstraße 36 • 38446 Wolfsburg • 05361 / 85600

Mehr Geld für g
oldeneMomente!vor Scheibenaustausc

h.Steinschlagr
eparatur

25374901_002424


